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ZU DEN ARBEITEN STEFAN FORLERS – 
ANLÄSSLICH DER AUSSTELLUNG FORLER / BLAICH
im Zehnthaus Jockgrim/Pfalz vom 3. März bis 24. März 2013:
Zur Ausstellung im Zehnthaus, einem Fachwerkhaus, 
entstanden einige neue Arbeiten, die mit den unterschiedlich
kleinen Räumen im Haus korrespondieren sollten.

<Verzweigung> (S. 12/13 ) erinnert an einen Gang mehrerer „Personen“,

deren Wege sich nach einer Weile trennen.

<ruhend> (S. 9) stellt eine „Last“ in Form von angewinkelten Rundstahl –

Bögen dar, die auf senkrecht stehenden Glas-Bruch-Scheiben aufgelegt ist.

<ravelins> (S. 8) sind kleine „ Abwehr-Ecken“ die einer Festungsanlage

vorgelagert sein könnten; unterschiedliche Modelle erinnern an Vauban-

Festungen, wie z.B. in Landau/Pfalz.

Eine vierte neue Arbeit (S. 4/5 ) stand im Hof des Zehnthauses und sollte

vom Besucher durch drehen verändert werden können, so dass eine 

offene oder geschlossene Form oder auch eine variable Form der 9 Stäbe

entstehen konnte.

Bei <24 Stunden> (S. 6/7), einer Arbeit aus dem Jahre 1986 , wird der

Tages-und Nachtverlauf durch 2 Doppelkreise mit jeweils 12 Stäben 

dargestellt. Die oberen Enden der cirka 2,8 m hohen Stäbe enden in unter-

schiedlichen Krümmungen und lassen an die Ziffern einer Uhr denken.

Bei <reden oder auch nicht> (S. 14/15), aufgeteilt in 2 kleinen Räumen,

kann man an schwierige Diskussionen auf engstem Raum erinnert werden.

Auf Seite 10/11 bilden zwei ähnliche, rechtwinklige Objekte ein Rechteck, 

welches liegend im Raum Platz eingenommen hat.

Die stehenden Objekte auf Seite 16/17 geraten durch leichtes Berühren 

für eine Weile in Schwingung. 

Die Einführung hielt Frau Dr. Hauser-Suida aus Mannheim. 
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< ohne Titel > 2013, WV 358

9 Rundstäbe angebogen – drehbar, H 241 / D 72 cm
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< 24 Stunden > 1986, WV 175 

Stahl gebogen, H: 280 / D: 2 cm
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< „ravelins“ > 2012/13, WV 354 

Stahl geschweißt, H 15 cm – 5 verschiedene Formen
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< ruhend > 2013, WV 356

3 Rundstahl – Elemente, 3 Glasscheiben, Hmax 54 B 250 L 250 cm
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< ohne Titel > (liegend), 1992, WV 206/207

Stahl gebogen, L 187 und 206 / D 1,8 cm
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< Verzweigung > 2013, WV 357

35 angebogene Rundstahlteile auf y-förmigem Stahlband

H 33 B 179 T 460 cm
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< reden oder auch nicht > 2009, WV 342 ( 4 fast identische Figurationen)

Stahl gebogen, H 180 B 106 T 86 cm 
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< ohne Titel > 2003, WV 271

Stahl gebogen, H 176 / D 1,8 cm
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< ohne Titel > 1986, WV 167

Stahl gebogen, H 163 B 48 T 54 / D 0,8 cm
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